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Checkliste 
Prävention Gewässerverunreinigungen in der Landwirtschaft 
Gewässerverunreinigungen in der Landwirtschaft können auf unterschiedliche Ursachen zu-

rückgeführt werden. In vielen Fällen sind die Verunreinigungen durch Treibstoffe, Hofdünger 

etc. auf menschliches Versagen zurückzuführen. Doch auch mangelnde Wartung von Bauten 

und Anlagen können Gründe für eine Gewässerverunreinigung sein. Die Checkliste zeigt Mas-

snahmen auf, mit denen sich das Risiko von Gewässerverunreinigungen in der Landwirtschaft 

reduzieren lässt.  

 

Die vorliegende Checkliste ist nicht abschliessend. Die Verantwortung mit dem sicheren Um-

gang von wassergefährdenden Stoffen bleibt bei den Bewirtschaftenden.  

Arbeitsabläufe optimieren 

Wecker stellen beim Umschlag von Hof-

dünger 

 

Bei Ablenkungen kann es schnell dazu führen, 

dass bei nicht überwachten Pumpvorgängen das 

Druckfass oder das Hofdüngerlager überlaufen 

kann, wenn die Pumpe nicht rechtzeitig abge-

stellt wird.  

Nur bei konsequenter Überwachung des Gülle-

umschlags kann bei einem Ereignis frühzeitig re-

agiert werden. 

 

  

Korrekten Verschluss der Schieber prüfen   

Beim Umpumpen von Hofdüngern in ein ande-

res Hofdüngerlager kann es bei nicht korrekt 

verschlossenen Schiebern dazu kommen, dass 

die Hofdünger in Schwemmkanäle oder andere 

kleinere Hofdüngerlager zurücklaufen und diese 

dann überlaufen.  

Sind die Umstellschieber bei Güllestöckli nicht 

korrekt verschlossen, kann es passieren, dass die 

Hofdünger unkontrolliert auslaufen.  

 

  

Entnahmeleitung entlüften 

Wir die Entnahmeleitung/Steigleitung nicht kor-

rekt und vollständig entlüftet, kann es dazu füh-

ren, dass die Gülle angesaugt wird. Dies führt zu 

einer unkontrollierten Entleerung der Gül-

legrube. 
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Gülleleitungen vor Inbetriebnahme ab-

laufen 

 

Es ist zu prüfen, ob alle Kupplungen korrekt ver-

schlossen sind und ob die Schläuche noch intakt 

sind. Bei nicht korrekt verschlossenen Kupplun-

gen kann zu viel Druck zu einem Lösen der Ver-

bindung führen.  

 

 

 

 

  

Periodische Druckprüfung bei Güllelei-

tungen 

 

Die Dichtheit von mobilen als auch erdver-

legten Gülleleitungen ist periodisch mit 

Wasser auf Druckbeständigkeit zu prüfen. 

Siehe auch: Merkblatt erdverlegte Güllelei-

tungen 

 

 

 

 

  

Einhaltung baulicher Gewässerschutz 
Baulichen Gewässerschutz regelmässig 

prüfen 

Werden Hofdüngeranlagen, Laufhöfe oder 

Wasch- und Befüllplätze nicht regelmässig 

gewartet, bergen diese ein Risiko für Nähr-

stoff- und Schadstoffaustritte. Nährstoffe 

und andere wassergefährdenden Stoffe 

können so in Einlaufschächte oder Draina-

gen und somit in Gewässer gelangen.  

Die korrekte Entwässerung sowie der Zu-

stand der Anlagen sind daher zu überprü-

fen. Siehe auch: 

Kontrollpunkte Gewässerschutz (VKKL) 

Präzisierungen Gewässerschutzkontrolle 

Kanton Luzern 

 

 

 

  

https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Landwirtschaft/Baulicher_Gewaesserschutz/MB_erdverlegte_Guelleleitungen.pdf?rev=ac3b2e173c3845c382bac595eb00a5cf&hash=59288403F3CB01A68ABF0092BBB8C3B5
https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Landwirtschaft/Baulicher_Gewaesserschutz/MB_erdverlegte_Guelleleitungen.pdf?rev=ac3b2e173c3845c382bac595eb00a5cf&hash=59288403F3CB01A68ABF0092BBB8C3B5
https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Landwirtschaft/Phosphorprojekt/Kontrollpunkte_Gewaesserschutz_nach_VKKL_auf_dem_Landwirtschaftsbetrieb.pdf?rev=3a436af3473a4494a5def47c76f828ba&hash=08A1F8DB3E85C60F56CDC02741958C55
https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Landwirtschaft/Phosphorprojekt/Praezisierungen_Gewaesserschutzkontrolle_Kanton_Luzern.pdf?rev=1c2b398a85924d61b5871803453ffa54&hash=8CF892C3A48527799AE91A704C0B86E6
https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Landwirtschaft/Phosphorprojekt/Praezisierungen_Gewaesserschutzkontrolle_Kanton_Luzern.pdf?rev=1c2b398a85924d61b5871803453ffa54&hash=8CF892C3A48527799AE91A704C0B86E6


 

2019-881 / Prävention Gewässerverunreinigungen_V1.1 Seite 3 von 3 
 

 

 

Sicherer Umgang beim Hofdüngeraustrag 

Wetterprognosen sichten vor dem Hof-

düngeraustrag 

 

Unerwartete Niederschläge führen dazu, 

dass ausgebrachte Nährstoffe oberflächlich 

abgeschwemmt werden können. Wettervor-

hersagen können jedoch auch kurzfristig 

ändern. Die Konsultation von Wetterprog-

nosen kurz vor dem Austrag ist daher wich-

tig. 

Zudem sind immer auch die aktuellen Bege-

benheiten auf dem Feld (Wassersättigung) 

zu berücksichtigen. Siehe auch:  

Checkliste im Umgang mit Hof- und Recy-

celindünger 

 

  

Pufferstreifen einhalten   

Auf Pufferstreifen zu Gewässern, Hecken, 

Wald, etc. dürfen keine Nährstoffe oder 

Pflanzenschutzmittel ausgetragen werden. 

Beim Austrag von Hofdünger oder Pflanzen-

schutzmittel sind auch die Windstärke und 

Windrichtung zu berücksichtigen.  
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